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Hinweise
Anmeldungen & Teilnehmerzahl
Bitte melden Sie sich für eine Veranstal-
tung bis spätestens einen Tag vor ihrem 
Beginn auf unserer Website an: tbi-zh.ch/
salon-theologie 
Nutzen Sie gerne auch die Kontaktmög-
lichkeiten auf der rechten Seite. 

Sollten sich für einen «Salon �eologie» 
nur wenige Personen anmelden, entschei-
den wir gemeinsam mit den Referent:in-
nen über die Durchführung und informie-
ren Sie kurzfristig.  

Kosten
Die Teilnahmegebühr für einen «Salon 
�eologie» beträgt 25 CHF.

Ermässigt (Pensionär:innen, 
Studierende, aktueller Besuch 
anderer Angebote des TBI) 
beträgt sie 20 CHF.  

Bitte beachten.

Technische Hinweise
Die Veranstaltungen werden rein digital 
unter Verwendung der Videokonferenz-
so�ware «Zoom» durchgeführt. Vor einem 
«Salon �eologie» erhalten Sie von uns die 
Zugangsdetails. Bitte prüfen Sie vorab, dass 
Ihr Computer/Tablett über eine funktio-
nierende Webcam und ein Mikrofon ver-
fügt. Benötigen Sie hierbei Unterstützung, 
helfen wir Ihnen gerne weiter.  

Zugang zur Lernplattform
Über die lernplattformreligion.ch werden 
Ihnen weitere Inhalte, z. B. die Präsenta-
tion der Veranstaltung, zusätzliche Doku-
mente o. ä. zur Verfügung gestellt.

Veranstalter
«Salon �eologie» wird veranstaltet von

Bei Fragen helfen wir gerne weiter.

+41 44 525 05 40   
info@tbi-zh.ch

tbi-zh.ch

Dr. Maria Lissek
Bereichsleiterin  

Fort- und Weiterbildung

Romy Janson
Sekretariat �eologische 

Grundbildung

�eologisch-pastorales Bildungsinstitut TBI
P�ngstweidstrasse 28
8005 Zürich

Rabia al-Adawiyya, eine islamische Mystikerin
Was kann uns Christ:innen die islamische Mystikerin für die eigene Spiritualität sagen?

In seinem Roman «Grosse Liebe» geht Navid Kermani dem grossen �ema 
der Liebe nach. Er stellt sich die Frage, was bedeutet Liebe? Gibt der Lie-
bende seine Identität auf? Liebt er wirklich den andern, oder vielmehr sich 
selbst, indem er vom andern geliebt werden möchte? Er kommt bei seiner 
Suche dabei auf Rabia Al-Adawiyya zu sprechen.

Rabia al-Adawiyya ist eine islamische Mystikerin aus dem 8. Jh. n. Chr. Ihr 
Leben widmet sie ganz der Gottesliebe. Für Christ:innen ist es spannend, 
sich mit dieser Gestalt zu befassen, denn durch sie können wir eine mög-
liche weibliche Innenseite der islamischen, su�schen Religiosität kennen-
lernen.

Dienstag, 30. September 2025 ¦ 20-21.30 Uhr

Birgitta Aicher,
�eologie-Studium in 
Tübingen und Wien, 
Römisch-katholische 
Fachstelle Religions-
pädagogik, Kanton 
SO. Master in christ-
licher Spiritualtät und 
Master in spiritueller 
�eologie im Interre-
ligiösen Prozess


